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50 2. Aufzug , 10. Auftritt

Der Souffleur lerſcheint im Hintergrunde ) . Laertes ! Phi —
line ! Man fängt an .

Laertes ( läuft zu ihm) . Ach, teurer Aloyſius , ſouffliere

gut , oder ich bin verloren !

Philine (zu Wilhelm ) . Herr Meiſter !

Wilhelm ( aus ſeiner Träumerei aufſchreckend ) . Verzeihung !
( Er bietet Philine ſeinen Arm. )

Mignon (öffnet die Tür des Kabinetts zur Rechten ) .

Philine (zu Wilhelm ) . Was träumen Sie denn ? Haben
Sie mich nicht mehr lieb ?

Wilhelm . Ich , Philine , ich bete Sie an !

( Ab mit Philine durch die Galerie . )

Mignon ( wie im erſten Akt getleidet ) . Dieſe Philine — ich

haſſe ſie ! ( Läuft ab. )

ν

Verwandlung
Entreakt .

Ein Winkel des Parks .

Im Hintergrunde rechts ein zum Schloſſe gehöriges Treibhaus , im
euchtet ; links ein großes Waſſer mit Rohrdickicht umgeben .Innern er

2 Saß
Zehnter Auftritt

Mignon allein . Muſik und Beifallsrufe hinter der Szene . Mignon
ſchleicht unter den Bäumen und bückt ſich im Schatten , um zu lauſchen .

Nr. 12a. Rezitativ - Kantabile und Duett .

Mignon . Dort bei ihm iſt ſie jetzt ; den Triumph abzu⸗
warten !

Und ich irr ' umher ; weiß nicht wohin in dieſem weiten
Garten !

Sie wird geliebet ! Er liebt ſie ! Nun wohl , ich hab ' s
gewußt ,

Ich litt Qual in tiefſter Bruſt .
Nein ! Noch hab ' ich ſelbſt es nicht gehört aus ſeinem

AMunde
Dies Wort , das zerreißet mein Herz !

Hoffſt du : er fühlt , daß er dir ſchlug dieſe Wunde ? 8

Ach , Mignon , nein ! Er liebt ſie ! Und ſein ſpöttiſcher 0
0

Scherz ,
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2. Aufzug , 11. Auftritt 51¹

So bitter ach, für mich — fürchtet nicht , daß er mich

8 8 verwirrel
Er liebt ſie ! O Gott , mein Geiſt wird irrel—
Ich bebe vor Zorn und Schmerz . ( Den See betrachtend . )

Es5i 95 Waſſer , ruhig und weich ,
Es ziehtmich an ! — Schon hör ' ich im Schilfe —o faſſe

8 5 Mut —
Eure Stimmen , ihr Töchter der Flut ,
Ihr ruft mich zu euch !

( Sie will ſich in den See ſtürzen , da ertönen aus den Bäumen die
Akkorde einer Laute. )

Gott ! Was hör ' ich ? Welcher Ton ?
( Sie kommt nach dem Vordergrunde . )

Der böſe Eugel floh !
Ach, ich will leben ! (Lothario erſcheint . ) Biſt du' s, Lothario ?8, L.

Elfter Auftritt
Mignon . Lothario .

Lothario . Wer iſt denn hier ?
Mignon . Er iſt ' s!
Lothario . Wer iſt es, der hier mich rufet ?

( Mignon erkennend und ſie liebevoll betrachtend . )
Ach , biſt du' s , Sperata ? O ſag , find ' ich dich ?

Mignon . Nein !
Lothario (ſie ſanft zurück

Mein Herz täuſcht ſich au
veiſend ) .

s
neue ; weh mir ! ' s iſt nicht

Sperata !
Jenes Kind , das mit mir gehen wollte , Mignon iſt ' s!

Mignon ( traurig ) .
Ja , ja ! Erinnre dich wohl , Mignon heiße ich!

Lothario . Armes Kind , o du armes Weſen ,
Dich wiederſeh n wollt ' ich, dir folgt ' ich unbewußt !

In meinem Arm , an meiner Bruſt
Sag dein Weh , o laß mich in deiner Seele leſen !

( Er ſchließt Mignon in ſeine Arme. )
Duett .

Mignon . Drückt Kummer dich , haſt du geweint ,
Dein Daſein iſt ohn ' alle Freude ,
Wenn kein Stern der Hoffnung dir ſcheint ,
Ja dann weißt du auch , was ich leide .
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